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Ein guter Tag fur
Glnzburg

Gluckwinsche

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

verehrte Festgaste!

Heute ist ein guter Tag fur die Stadt und die Re-

gion Glunzburg. Die Mobilitatsdrehscheibe

geht offiziell in Betrieb. Damit erhélt Glinz-

burg einen leistungsfahigen und attraktiven

Verkehrsknotenpunkt, der unter vergleichba-

ren Stadten und Kommunen seinesgleichen

sucht.

Dazu darf ich meine herzlichen Gluckwtinsche

aussprechen,

e an die Stadt, namentlich an Sie, Herr Ober-
blrgermeister Jauernig,

¢ an die beteiligten Unternehmen, allen voran
an Familie Brandner

e und vor allem an die Fahrgaste, die von die-

sem Projekt am meisten profitieren werden.

Der Bahnhof hat ja bereits in den Jahren 2005

und 2006 ein zeitgemalles Gesicht erhalten.

Jetzt ist die Mobilitatsdrehscheibe dazu ge-
kommen, die alle innerstadtischen Verkehre

mit der Bahn und auch untereinander ver-



Verknipfungsziel
im BayOPNVG

An alle Funktionen

gedacht
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knapft: den Bus, Fahrrad und Ful3ganger,

das Taxi und auch den Pkw-Verkehr.

Schienenverkehr und OPNV zu verknipfen ist
ein zentrales Ziel des bayerischen OPNV-
Gesetzes. Ich freue mich, dass Sie

dieses Ziel hier in Glinzburg in so heraus-

ragender Weise verwirklichen.

Ein grof3es Lob an die Verantwortlichen: Sie
haben an alles gedacht — auch an dynamische
Fahrgastinformationen, ein Reiseblro, ein
Schnellrestaurant, also alles, was einen Bahn-
hof und ein Bahnhofsumfeld belebt und funktio-
nal macht. Fernreisende und Pendler kdnnen
sich gleichermalRen wohlfuhlen.

Als Verkehrsminister begruf3e ich auch die
klare Gliederung der verschiedenen
Funktionsbereiche. Das verbessert nicht zu-

letzt die Verkehrssicherheit.

Und noch etwas gibt es, etwas, das fur mich
personlich den Unterschied zwischen einem
kleinen Bahnhof und einem grof3en, vollwerti-
gen Bahnhof ausmacht: eine richtige Bahn-

hofsbuchhandlung!



Visitenkarte fur

Glnzburg

Beispielhafte

Zusammenarbeit

Forderung
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Alles in allem eine herausragende Visitenkar-
te fur Gunzburg.

Denn die Neugestaltung des Bahnhofsumfelds
ist auch stadtebaulich gelungen. Flur Glnz-
burg ist das ein grol3er Gewinn.

Die Weitsicht, Herr Oberburgermeister, mit der
Sie schon Jahre zuvor die notwendigen
Grundstticke gekauft und damit die Mobilitats-
drehscheibe mdglich gemacht haben, verdient

uneingeschranktes Lob und Anerkennung.

Das Sprichwort sagt: Der Erfolg hat viele Vater.
Hier in GUnzburg stimmt das. Die Mobilitats-
drehscheibe konnte nur verwirklicht werden,
weil es eine beispielhafte Zusammenarbeit
privater Investoren und Betreiber mit der Stadt,
dem Kreis und der Deutschen Bahn gegeben
hat.

Sie ist ein mustergultiges PPP-Projekt, mus-
tergiltig auch deswegen, weil hier wirklich alle

Beteiligten davon profitieren.

Das Konzept hat uns lUberzeugt. Das Bayeri-
sche Wirtschaftsministerium hat die Mobili-
tatsdrehscheibe deshalb mit insgesamt

1,1 Mio. Euro gefdordert.



Kooperation als

Vorbild begreifen
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Das ist gut angelegtes Geld, weil damit

Vorbildliches geschaffen wurde.

Wir haben uns im Ministerium schon Uberlegt,
ob wir nicht diejenigen zu Ihnen in die Lehre
schicken sollten, die sich zum Teil seit Jahren
weniger erfolgreich muhen, so vielfaltige Inte-
ressen unter einen Hut zu bringen und deren
Nahverkehrsprojekte deshalb nicht so rasch vo-

rankommen.

Wenn Sie schon einmal hier in Bayern sind,
Herr Minister Tiefensee: Sollte uns die beispiel-
gebende Kooperation hier in Glnzburg nicht

auch Uberregional weiterhin Vorbild sein?

Beim Ausbau der Strecke Muinchen — Lindau
hat es schon funktioniert — dafiir sind seit kur-
zem die Vertrage unterschrieben.

Wir haben im Land aber zahlreiche weitere
Bahnprojekte, bei denen wir kooperieren soll-
ten, damit es ztigiger vorangeht. Ich nenne nur
den Ausbau Ulm — Augsburg, die Strecke von
Minchen nach Salzburg oder den Brennerzu-

lauf.



Doch jetzt wird hier in Glnzburg erst einmal ge-

feiert.

Gute Fahrt! Ich wiinsche den Fahrgasten und Kunden in
und um Giinzburg gute Fahrt. Den Verkehrsun-

ternehmen und Investoren wiinsche ich viel Er-

folg.

Vielen Dank!



	09-04-27-Deckblatt-Günzburg.pdf
	09-04-27-Rede-Günzburg

